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Amttiches. 
Berlin, 22. Mai. Der König hat dem Geheimen Ober⸗Bergrath 
Bendemann zu Berlin bei ſeinem bevorſtehenden Ausſcheiden auß dem 


taatsdienſte den Charakter als Wirkliher Geheimer Ober = Bergrath 
rg dem Range eines Rathes erſter Klaſſe verliehen. 


Politiſche Meberſicht, 


oſen, 23. Mai. 


Die Thatsache, daß das neue Kirchengeſetz noch 
immer a ple iſt, fällt vielfach auf und beginnt bereits 
allerlei Kommentare hervorzurufen. Das neue Kirchengeſetz ſollte 
die durch das Erlöſchen des früheren entſtandene Lücke ausfüllen 
und man mußte vorausſetzen, daß es allen Denen, welche an 
dem Zuſtandekommen des neuen Geſetzes mitgewirkt haben, 
in hohem Grade erwünſcht ſein müßte, dieſe Lücke möglichſt 
bald zu ſchließen. Es iſt auch nicht einzuſehen, welcherlei Gründe 
formaler Natur der Publikation dieſes Geſetzes entgegenſtehen. 
Unter dieſen Umſtänden wird immer wieder die Vermuthung 
laut, daß die Regierung erſt den Verlauf anderer politiſcher 
Fragen abwarten und mit der Zurückhaltung des Kirchengeſetzes 
einen Druck auf die Haltung des Zentrums ausüben möchte. 
Indeſſen dürfte man ſich doch über den Werth, den die ultra⸗ 
montane Partei auf dieſes Geſetz legt, einigermaßen täuſchen, 
wenn man allein um dieſen Preis große Zugeſtändniſſe auf 
anderen politiſchen Gebieten erwartet. So billig wird es Herr 
Windthorſt nicht thun. i 

Der ſchriftliche Bericht der Tabakskommiſſion 
wird dem Reichstag unmittelbar nach der Wiedereröffnung ſeiner 
Sitzungen zugehen und die zweite Leſung der Vorlage wird vor⸗ 
ausſichtlich alsbald nach der zweiten Leſung der Zolltarifnovelle 
auf die Tagesordnung geſetzt werden. Den Gerüchten von der 
im Zentrum beſtehenden Abſicht, die Monopolvorlage noch ein⸗ 
mal an eine Kommiſſion zurückzuverweiſen und ſo die Entſcheidung 
bis in den Herbſt hinauezuſchieben, wird nirgends Glaubwürdig⸗ 
Der Vorſchlag einer permanenten Zwiſchen⸗ 


in Erwägung kommen. Die Arbeiten des 9 0 
hofft man in drei Wochen zu Ende führen zu können; doch 
bliebe für die Erledigung der Verſicherungsgeſetze in dieſem Zeit⸗ 
raum jedenfalls kein Platz mehr. 

Anknüpfend an die neulichen Mittheilungen über die 
Arbeiten der Kommiſſion zur Vorberathung einer Reviſion 
der Aktiengeſetzgebung erwähnen die „Berl. Pol. 

r.“ noch Folgendes: 
8 Lat der Beratbung kam auch die Frage zur Sprache, ob 
es opportun ſei, nach den einzelnen Geſchäfts weigen beſondere Vor⸗ 
ſchriſten, alſo für beſtimmte Kategorien von Aktiengeſellſchaften zu er⸗ 
laſſen. Die Kommiſſion hat ſich indeß gegen eine ſolche, auf beſtimmte 
Kategorien jeweilig zugeſchnittene Geſetzgebung ausgeſprochen, weil die 


terſcheidenden Krit i t genügender Schärfe fixirt werden 
—— und weil ſehr wiel, Atiengeſellchaſten durch ihre geſchäftliche 
Entwickelung häufig gezwungen werden, ihre Thätigkeit auf Betriebe 
auszudehnen, die den urſprünglichen Geſellſchaftszielen fern liegen. 
Man darf nur hierbei in an ziehen, wie nahe liegend die Mög⸗ 
lichkeit iſt, daß ein Hypothekarinſtitut ein Gut übernehmen muß, auf 
welchem ſich z. B. eine Zuckerfabrik befindet. Dagegen hat die Kom⸗ 
miſſion es für zweckmäßig erachtet, die Anlage eines Rejerveionds für 
alle Aktiengeſellſchaften für obligatoriſch zu erklären, eine Beſtimmung, 
die unſerer thatſächlichen Rechtsentwickelung vollkommen entipricht. 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ giebt folgende, ihr aus Peters⸗ 
burg zugegangene Mittheilung wieder: x 
Die „Neue Zeit“ kündigt im Inſeratentheil, aber an hervor 
ragender Stelle, das Erſcheinen der zweiten Auflage der 
6 Shmäbicrift „Der Deutſche und der 
uit“ an, ſowie auch das b einen einer neuen 
Fro chüre deſſelben Vetta eres „Kren und Frieden“. 
Dabei wird ausdrücklich hervorgehoben, daß beide Schriften, da über 
19, Bogen ſtark, der Zenſur nicht unterzogen worden find. In 
„Niemetz i Jeſuit“ wird gejagt, daß nur „Metſch“ (das Schwert) 
gegen die fremdländiſchen indringlinge ſchütze; eine ſolche Hetzſchrift 
wird nun, ſchon ſeit mehreren Wochen auf dem Newskif⸗Proſpekt 
öffentlich feilgeboten. — Eine geiftverwandte Veröffentlichung in fran⸗ 
Sichen e „Les nihilistes“, eine ziemlich derbe Reklame für 
3 5 — — auptſtäd = fobjelem, erſchien joeben hier, in Paris und in 
Im ungariſchen Abgeordnetenhauſe ſteht 
wieder einmal die bosniſche Frage auf der Tagesordnung. 
Es handelt ſich um den Okkupationskredit, worüber die Debatte 
mit großer Heftigkeit geführt wird. Die Unabhängigkeitspartei 
bält ſich nini für überzeugt, daß das Ministerium 
Tisza mit hei ER bei der Okkupation zu faſſen ſei, und 
auch die gemäßigte Opposition benützt die Gelegenheit, ihr in 
der letzteren Zeit ein wenig geſunkenes Anſehen wieder aufzu⸗ 
friſchen. Beide verweigern die Einftellung des ganzen Kredits, 
ſelbſtverſtändlich ohne jede Ausficht auf Erfolg. Der gegenwär⸗ 
lige Augenblick ift am wenigsten geeignet, die Regierung an bie: 
ſer Stelle anzugreifen, da ſie ja gerade in den letzten Wochen 
mit und durch Sz lav wieder ihren Einfluß auf die gemein⸗ 
ſamen Angelegenheiten bewährt hat und der magypariſche Ehr⸗ 


eſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des da 
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Neunundachtzigſter 1 
Dienſtag, 23. Mai. 


eig für ſolche Dinge ſtets ein ſchnelles Verſtändniß zeigt. Aber 

pn der Zukunft wird die Oppofition ſchlechte Geſchäfte 
machen, wenn fie ihre Taktik dahin zuſpitzt, alle bosniſchen Aus⸗ 
gaben zu verweigern, um die Regierung zum Rückzuge aus dem 
Okkupationsgebiete zu zwingen. Für eine ſolche Politik iſt Un⸗ 
garn der geeignete Boden nicht. 

In Galatz iſt die europäiſche Donaukommiſſion 
zuſammengetreten, die Nachrichten lauten aber nicht ſehr befrie⸗ 
digend. Es iſt geringe oder gar keine Ausſicht vorhanden, daß 
die öſterreichiſche Monarchie an Rechten auch nur das Wenige 
erlange, was ihr nach Preisgebung des von Baron Haymerle 
entworfene Avant⸗Projet der franzöſ. Vorſchlag belaſſen wollte, 
denn während die Großmächte den Entwurf Barreres ohne 
Rückhalt angenommen haben, Serbien und Bulgarien ſich we⸗ 
nigſtens nicht grundſätzlich gegen die gemiſchte Kommiſſion ſtem⸗ 
men und ſich dem Willen Europas anſchmiegen dürften, wird 
der rumäniſche Bevollmächtigte aller Vorausſetzung nach die zum 
Inslebentreten des Projekts nöthige Einſtimmigkeit verhindern, 
jo daß die Donaufrage jetzt ſchwerlich gelöſt, vielmehr der Ver⸗ 
ſumpfung überliefert werden dürfte. Bereits ſpricht man auch 
davon, daß Rumäniens Widerſtand dem wiener aus⸗ 
wärtigen Amte die Möglichkeit rettet, durch Sprengung der in⸗ 
ternationalen Kommiſſion, deren Mandat im nächſten Jahre 
abläuft, entweder Europa zu einem wirkſamen Drucke auf 
Rumänien zu zwingen, oder die Sulina wieder verſanden zu 
laſſen und Oeſterreich⸗Ungarn damit die weſteuropäiſche Kon⸗ 
kurrenz vom Halſe zu ſchaffen. 

Aus Rom wird gemeldet: Obwohl Depretis die 
Gerüchte hat dementiren laſſen, daß die Reiſe des Königs 
nach Monza und Turin mit dem baldigen Beſuche 
des Kaiſers Franz Joſef in Verbindung zu bringen 
ſei, beruhen dieſe Gerüchte nach den „Hamb. Nachr.“ dennoch 
auf Wahrheit. Der Kaiſer hat bekanntlich in Bezug auf die 
Wahl des Ortes für die Zuſammenkunft nur den Wunſch zu er⸗ 
kennen gegeben, daß Rom als ſolcher nicht vorgeſchlagen werde, 
Depretis und mehrere ſeiner Kollegen, Zanardelli, Baccelli und 
Baccarini, ſind nun aber der Anſicht, jetzt, wo Pius IX., 


dem die weltliche Macht genommen wurde, im Grabe liege, könnten 


die Bedenken des Kaiſers, die ihn in den ſiebziger Jahren be⸗ 
wogen, dem Könige Viktor Emanuel in Venedig und nicht in 
der italieniſchen Hauptſtadt ſeinen Gegenbeſuch abzuſtatten, nicht 
mehr obwalten, um ſo weniger, als ein anderes gekröntes Haupt, 
der König von Würtemberg, den König von Italien in Rom, 
gleichzeitig aber auch den Papſt beſucht habe. Es ſoll über dieſe 
Angelegenheit in einem Miniſterrathe entſchieden werden. 

Das Projekt der franzöfiſchen Regierung, ein beſonde⸗ 
res Okkupationskorps für Tuneſien zu organi⸗ 
ſiren, iſt nunmehr der Deputirtenkammer unterbreitet worden. 
Während es urſprünglich hieß, daß dieſes Korps nur aus Ein⸗ 
geborenen zuſammengeſetzt ſein würde, ergiebt ſich aus der 
Vorlage ſelbſt, daß die für den Militärdienſt in der Regentſchaft 
beſtimmte Truppenmacht aus Franzoſen und Eingeborenen be⸗ 
ſtehen wird. Zunächſt ſollen 6 Kompagnien formirt werden, 
welche ihre Garniſonen insbeſondere in Tunis, Kef, Suſa, Gafſa 
und Gabes erhalten. Aus dieſer Vertheilung geht hervor, daß 
das geſammte Gebiet der Regentſchaft okkupirt werden ſoll. Der 
Geſammtbeſtand der 6 Kompagnien wird ſich auf 60 Offiziere 
und 2274 Mann belaufen, unter denen ſich 1260 Eingeborene 
befinden. Im November d. J. werden dann die neugeſchaffenen 
Kompagnieen verdoppelt werden, indem zugleich die Zahl der 
europäiſchen Soldaten auf die Hälfte reduzirt und durch eine 
entſprechende Anzahl von Eingeborenen erſetzt wird. Die Koſten 
dieſer Neuorganiſation belaufen ſich für das Jahr 1881 auf 
2,800,000 Fres. Selbſtredend verbleibt zunächſt noch ein großer 
Theil der gegenwärtig in Tuneſien befindlichen franzöfifchen 
Okkupationstruppen in der Regentſchaft. 

Aus Petersburg wird der „Preſſe“ telegraphirt: 
„Unter aller Reſerve jei hiermit ein in kompetenten Kreiſen zir⸗ 
kulirendes Gerücht über den Ausbruch von agra⸗ 
riſchen Unruhen im Südweſten Rußlands mit⸗ 
getheilt. Es wird behauptet, daß Bauern ein Gut des Grafen 
Bobrinskij bei Smela plünderten, die Getreidevorräthe 
zerſtörten und die Gebäude demolirten. Bei Kiew ſoll der 
Gutsbeſitzer Safon ow überfallen worden ſein, welchen man 
mißhandelte und auf deſſen Gute man Alles zerſtört habe; eine 
gleiche Zerſtörung habe auf dem Gute des Senators 
Kluſchin ſtattgefunden.“ 


[Die Gefahrenklaſſen in der Arbeiter- 
verſicherung.] Das Tabaks monopol iſt von der 
nn verworfen er und ne ohne alle Aus⸗ 
ſicht, in Plenum zur Annahme zu gelangen. Das öffent⸗ 
liche Intereſſe wendet ſich deshalb den Vorlagen 115 die 
Arbeiterverſicherungen zu. Inzzwiſchen iſt eine als 
Anlage zu der Begründung des Unfallverſicherungsgeſetzes vor⸗ 
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gelegte Denkſchrift betreffend die Gefahrenklaſſen und das Gefahren⸗ 
verhältniß zwiſchen den verſchiedenen Gefahrenklaſſen zur Ver⸗ 
theilung gelangt. Die Denkſchrift geſteht ſelber zu, daß die 
Gefahrenklaſſenbildung von einer ganzen Reihe zweifelhafter 
Momente abhänge und daß namentlich der erſte Verſuch einer 
Aufſtellung derſelben nicht mit dem Anſpruche auftreten könne, 
von vornherein überall das unbedingt Richtige getroffen zu haben. 
Es wird darum auch eine Reviſion der Gefahrenklaſſen vor⸗ 
behalten, welche ſich vielleicht ſchon nach wenigen Jahren als 
nothwendig erweiſen könne. Die aufgeſtellten Gefahrenklaſſen 
theilt die „Germonig“ nach der vorliegenden Denkſchrift mit 
den Zahlen ihres gegenſeitigen Gefahrverhältniſſes 
folgendermaßen mit: 

Gefahrenklaſſe I.: 1. Holzzurichtun 
(Sägemühlen, Imprägniranſtalten u. . w); 2. 2 Dach⸗ 
deckerei und Blitzableiterverfertiger; 3. Betriebsſtätten für Exploſiv⸗ 
ſtoffe und Zündwaaren. Gefahrverhältnißzahl 100. 

Gefahrenklaſſe II. 1. Steinkohlenbergwerke und Ver⸗ 
kokungsanſtalten, Braunkohlenwerke und Braunkohlenbriquettfabriken 
ſowie Betriebsſtätten für grobe Marmor-, Stein⸗ und Schieferwaaren, 
Kalk, Zement und Traß. Gefahrverhältnißzahl 66. 

Gefahrenklaſſe 8 


und Konſervirung 


ſowie Branntweinbrennereien; 4) Hochöfen und Stahlhütten. Eifen-, 
Stahl⸗, Friſch⸗ und Streckwerke, ſowie S 


ther, Paraffinkerzen, Erdöle, he : 
fab 2. ſfinterzen. Erdöle Petroleumraffinerien Gefahrverhältniß 


Gefahrenklaſſe VIII: 1) Köhlereien, Holztbeerſchwelerei 
. Talgſiedereien aigberzenſabrißen Seiſenſtdereſen⸗ 

Iycerinfabrifen, Stearin und Wachskerzenfabriken, Tbranbrennereien, 
Fabriken für Leder⸗ und Wagenſchmiere, Oelmühlen, Fabriken für 
ätheriſche Oele und Parfums; 2) Gips⸗ und Schwerſpat⸗ Lehm⸗ und 
Thongruben. Ziegeleien, Kies⸗ und Sand-, Torfgräbereien und Torf⸗ 
preß⸗ und ⸗Trocknungsanſtalten, Bernſteingewinnung, Betriebsftätter 
für feine Steinwaaren, Töpfereien, Sabrtfen für feine und feuerfeſte 
Tbonwaaren, Steinzeug, Terralith und Siderolitb, Kaolingruben und 
Kaolinſchlämmereien, Steingut⸗, Fayence⸗ und Porzellanfabriken und 
Veredlungsanſtalten; 3) Schrot⸗ und Bleikugelfabriken, feine Blei⸗ und 
Zinnwaaren⸗ und Metallſpielwaarenfabriken, Zinkgießereien und ⸗Präge⸗ 
reien, Kupferſchmieden, Betriebsſtätten für Erzeugung und Verarbeitung 
von Metalllegirungen aller Art, Eiſengießereien und Eiſenemaillir⸗ 
werke, eg und Weißblechwagrenfabrikation, Klempnereien, aus⸗ 
ſchließlich der Bauklempnereien. Betriebsſtätten für Stifte und Nägel, 
Schrauben, Nieten, Ketten, Drahtſeile, Hufſchmieden, Schloſſereien und 
Betriebsſtätten für feuerfeſte Geldſchränke, Zeug⸗, Senſen⸗ und Meſſer⸗ 
ſchmieden, Kurzwaaren⸗, Stablfeder⸗ und Nähnadelfabriken, Betriebs⸗ 
ſtätten für Nadler⸗ und Drahtwaaren, einſchließlich Drahtgewebe. 


Wees dete 22, 
1) Silber-, Blei⸗, Kupfer, Zinn, 


Gefahrenklaſſe IX: 
Zink., Nickel. Kobalt, Antimon⸗, Wismut: und Arſenik⸗Hütten. 
Salzbergwerfe; 2) Betriebsſtätten für Zündholzruthen, grobe Holz⸗ 
waaren! Webs und Flechtwaren aus Holz, Stroh, Vaſt und Binſen 
und Korbmacherwaaren, Korkſchneiderel, Kämme, Bürſten, Pinſel, 
Jederpoſen, Stöcke, Regen⸗ und Sonnenſchirme; Holz und Schnitte 
waarenveredelung: 3) Betriebſtätten für Tapeten und Rouleaux, 
Wachstuch⸗ Leder⸗ und Treibriemen⸗Fabriken, Gummi- und Gutta⸗ 
perchawaaren, Gerbereien, Buchbindereien und Kartonnage⸗ Fabriken; 
Riemer-, Sattler⸗ und Tapezierer⸗Arbeiten; 4) ſämmtliche Zweige der 
Textilindustrie, ſoweit fie nicht in Klaſſe F aufgeführt find; 5) Backe⸗ 
reien und Konditoreien, Fleiſchereien, Betriebsſtätten für kondenſirte 
Milch, Butterfabriken, Käſereien, Eisbereitungs⸗, ⸗Bewahrungs⸗ und 
Verſorgungs⸗Anſtalten; Betriebsstätten für künſtliche Mineralwaffer, 
Mälzereien, ſofern ſie nicht in Verbindung mit Brauereien bekegelerz 
werden: Schaumwein, Jabriſen und Detrieböftätten für Weimpflege; 
ea i Fabrilen und Betriebsſtätten für Tabak. Gefahrverbältniß⸗ 
za Ä ars ein) 

Gefahrenklaſſe X: 1) Weißnäherei, Schneiderei 5 
macherei, Betriebsſtätten für künſtliche Blumen > . 
Hut: und Mügenmacerei, Fabrikation von Fil waaren, Betriebsstätten 


für Pelzwaarenzurichtung und Kürſchnereien, Betriebsſtätten für Hand⸗ 
„Krinolin⸗ und Schnürleib⸗Fabri⸗ 


ſchuhe, Kravatten u. ſ. w.; Korſet⸗ 

kation; Schuhmacherei: Waſch⸗ und Badean ; i 
dereien und ⸗Gießereien; Holzſchnitt⸗Ateliers nalen: Siet, pe 
Stahl» und Zinkdrugeteien und Linüranſtalten u. f. w.; ppotogra⸗ 
phiſche Anſtalten: Betriebsſtätten für mathematiſche, pbpſtfaliſche 
chemische und chirurgische Inſtrumente, für Telegraphen⸗Anlagen und 
„Apparate, für ee und mikroſkopiſche Präparate, für Zeitmeß⸗ 
inftrumente_ und Muſtinſtrumente, für Beleuchtungs⸗Apparate und 
Lampen; Formenfabrikanten, Gipsſigurenfabrikanten. Mebaillenfabris 
kanten u. 05 wi; 3) Betrieböflätten für Gold:, Silber⸗ und Bijouterie⸗ 
Sue dra tied 55 Aan een eue Betriebsſtätten für Gold⸗ und 
Gef bewerb lh 11 r leoniſche Waaren, ſowie Münzſtätten. 


neee 


er 


f Briefe und Zeitungsberichte. 

O. Berlin, 22. Mai. [Monopol vorlage und 
Zwiſchenkommiſſion. Offiziöſe Berichter⸗ 
ſtattung. Die Rede des Herrn von Rauch⸗ 

haupt.] Es iſt ſchwer, zu ſagen, ob den offiziöſen und 
5 auch klerikalen Andeutungen, daß trotz der Beendigung der 
f Arbeiten der Monopol Kommiſſion nach der Wieder⸗ 
U aufnahme der Reichstagsſitzungen der Antrag geſtellt werden 
1 ſolle, auch die Monopol vorlage einer ſogenannten 
1a Zwiſchenkommiſſion zu überweiſen, eine derartige 
h Abſicht von Faktoren, deren Wille ins Gewicht fallen würde, zu 
1 Grunde liegt; augenblicklich iſt die offizielle und die parlamen⸗ 
ö tariſche Welt vermöge der Ferien und der Gotthardfeier hier 
H jo ſchwach vertreten, daß die Geiſter niederen Ranges ſich ein 
wenig wichtig machen können, ohne die Gefahr, daß ſie ſofort 
zur Ordnung gerufen werden. In die Abſichten gewiſſer Kreiſe, 
welche jedes auf die Herabſetzung des Parlaments gerichtete 
Beſtreben fördern, würde es wohl paſſen, dem Reichstag einen 
ſolchen Affront anzuthun; doch die Ausſicht auf das Gelingen 
iſt ſo gering, daß man von dieſer Seite jedenfalls 
ſich darauf beſchränken würde, Herrn Windthorſt viel 
Glück bei dem Verſuche, die Kaſtanien aus dem Feuer 
zu holen, zu wünſchen. Der letztere aber dürfte ſich die Ueber⸗ 
nahme dieſer Miſſion, bei welcher er ſein ſonſtiges Beſtreben, als 
Wahrer der parlamentariſchen Rechte zu erſcheinen, völlig auf⸗ 
geben müßte, ein paarmal überlegen. Es iſt aus der klerikalen 
Preſſe deutlich zu erſehen, daß dieſe ganze Windthorſt'ſche Aktion 
mit dem Zwiſchenkommiſſions⸗ Plane in der klerikalen Partei 
keinen Enthuſiasmus erregt hat; mit Ausnahme der „Germania“, 
deren Stellung es mit ſich bringt, für den Vorſchlag des 
Fraktionschefs einzutreten, hat die Zentrumspreſſe ſich keineswegs 
dafür echauffirt. Inzwiſchen haben nun aber auch die Vertreter 
des Zentrums an der Kommiſſions⸗Berathung Theil genommen, 
welcher durch die Zurückverweiſung der Vorlage an eine Zwiſchen⸗ 


8 ar 


doch ein klerikales Mitglied die Reſolution beantragt, 
welche dem Hauſe als Proteſt gegen weitere Beun⸗ 
ruhigung des Tabaks⸗Gewerbes vorgeſchlagen wird. Danach 
kann man vorausſehen, daß im Zentrum ebenſowenig Neigung, 
wie bei den Liberalen vorhanden ſein wird, lediglich um Herrn 
Windthorſt's Ideen durchzuſetzen und der Regierung einen Ge⸗ 


zugehen. Bis auf Weiteres darf man annahmen, daß bei dem 
Gerede darüber offiziöſerſeits nur bramarbaſirt und klerikaler⸗ 
ſeits nur verſucht wird, das Fiasko Windthorſt's ein wenig zu 
vertuſchen. Sollte der Antrag aber wirklich gewagt werden, 
dann dürften die Liberalen von vorn herein erklären, daß ſie 
an ſeiner etwaigen Ausführung überhaupt keinen Antheil nehmen 
würden. — Es verdient als ein kleines Zeichen der Zeit immer⸗ 
hin hervorgehoben zu werden, daß das offiziöſe Tele⸗ 
8 raphenbüreau über den Einzug des neuen Fürſt⸗ 
* Liſchofs von Breslau in denmſſlben Loyalitätstone be⸗ 
richtet, den es ſonſt nur für ſolche Referate über Aktionen der 
höchſten Perſonen des Staates anſchlägt. Aus der Ausſchmückung 
derjenigen Straßen, durch welche der Zug ging, wird 
in dem Telegramm ein e mies Schmuck der ganzen Stadt 
durch Flaggen; der klerikale Abg. Porſch, welcher den Fürſt⸗ 
biſchof auf dem Bahnhof begrüßte, wird dabei in der ihm keines⸗ 
wegs zukommenden Rolle des Vertreters der „Bürgerſchaft“ auf⸗ 
geführt u. drgl. Man iſt offenbar wieder dabei, den Biſchöfen 
jene Stellung von „Kirchenfürſten“ zuzuerkennen, in deren 
Prätentionen nicht am wenigſten die Quelle des hierarchiſchen 
Widerſtandes gegen die Staatsgeſetze zu ſuchen war. — Die mit 
Recht vielfach kritiſirte Rede des Herrn v. Rauchhaupt im hieſigen 
konſervativen Verein ſollte der konſervativen Agitation 
für die Wahlen zum Abgeordnetenhauſe in Berlin einen 
neuen Impuls geben. Dies wird aber ſchwerlich erreicht werden 
denn dieſe konſervative Agitation in Berlin hat einen ſchweren 
Stoß dadurch erlitten, daß der Verſuch mißlungen iſt, die Auf⸗ 
löſung der Stadtverordnetenverſammlung zu bewirken. Seit die 
Aeußerungen des Kaiſers über die Unzuläſſigkeit einer ſolchen 
Maßregel und über die königstreue Geſinnung der Bürgerſchaft 
bekannt geworden, ſiecht jene Agitation dahin. 
— Der „Reichs⸗ Anz.“ veröffentlicht nachſtehende Dank⸗ 
ſagung des Prinzen Wilhelm | 
Die große Zahl der Glückwünſche, welche Mir zur Geburt Meines 
Sohnes aus dem Vaterlande und von Deutſchen aus dem Auslande 
ugegangen iſt, geſtattet Mir zu Meinem lebhaften Bedauern nicht, 
ö für die herzliche Theilnahme des Einzelnen beſonders zu danken. Die 
Beweiſe innigen Antheils an Meinem unausſprechlichen Glück ſind ſo 
zablreich, das Iich fie in ihrem ganzen Umfange, ohne Anſpruch auf 
Liebe und Anerkennung durch eigenes Verdienſt, nur als ein Zeichen 
allgemeiner Freude über das Walten der göttlichen Vorſehung an⸗ 
ſehen darf, welche das Königliche Haus in ſo ſeltener Weiſe begnadigt 
efühle iſt es Mir ein ape 
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hat. Durchdrungen von dieſem N 0 
Bedürfniß, noch ein Mal auszuſprechen, wie dankbar Ich bin, daß de 
Allmächtige die Prinzeſſin, Meine inniggeliebte Gemahlin, ſo gnädig 
behütet und Unſer häusliches Glück durch die Geburt eines Sohnes 
noch vermehrt und erweitert hat. Möchte es Uns gelingen, ihn in den 
Tugenden zu * 5 welche ſeinen Urgroßvater und ſeinen Großvater 

zu leuchtenden Beiſpielen treuer Pflichterfüllung machen! 
Potsdam, den 20. Mai 1882. Wilhelm, 
Prinz von Preußen. 


Der Ringtheater⸗Prozeß. 
Nach der wiener „Preſſe“. — Zehnter Verhandlungstag. 
. Wien, 2. Mai. 
Der nächſte Zeuge iſt der Sicherheits wachmann Franz Stelzer. 
Derſelbe machte eben ſeine Runde, als er unterrichtet wurde, daß das 
Ringtheater brenne. Er begab ſich dann hin. a 
Präs.: Waren Sie überzeugt, daß Ni mand mehr im Haufe ſei? 
— Stelzer: Ueberzeugt nicht, aber es hieß allgemein, daß Alles 
1 5 ſei. Als die Leute vom Balkon ſprangen, hieß es, das ſeien 
e 
W̃ 


Letzten, die im Theater waren. Später dann bin ich mit dem 
achmann Winkler hinauf, da lagen vom dritten Stock 
aufwärts Wai N Früher 
war es nicht möglich, hinaufzudringen. 3 
Dr. Markbreiter: Sie haben angegeben, daß ein Mann, der 


(Bewegung.) 


kommiſſion geradezu eine Beleidigung angethan werden würde; 


fallen zu erweiſen, auf jenen jetzt völlig widerſinnigen Plan ein⸗ 


hinauf bis zum 


um ſeine Frau jammerte, von einem Feuerwehrmann die Antwort 
erhielt, es jet Niemand mehr oben? — Stelzer: Ja, das iſt 


richtig. 
N Kun Iſidor Kohn: Ich bin Abends vor 7 Uhr zum Ring⸗ 
theater gegangen, weil ich einen Freund dorthin beſtellt hatte Da 
liefen Leute heraus, die ſchrieen: Das Theater brennt! Ich wollte 
eindringen, als jedoch die Leute heraus waren, wurde das Thor ge⸗ 
ſperrt und es ſtellten ſich Wachleute vor, die den Eintritt verweigerten. 
Ebenſo bei anderen Thoren. i f 

. rä ſ.: Sie find aber doch ins Haus? — Kohn: Ja, während 
ein Wachmann mit einem höheren Beamten ſprach, konnte ich hinein 
und drang auf der Stiege vor. Es war jedoch Alles finſter und ich 
kehrte wieder um. Später kamen wir mit Fackeln hinauf. Ich bin 
ſowohl links, als rechts auf der Stiege hinauf, es waren auf beiden 
Stiegen Leichen. Ich betheiligte mich beim Bergen der Leichen bis 
um 4 Uhr Früh. Auf dem linken Gange war eine große Anzabl 
Leichen geweſen, dieſelben find ſtehenderſtickt; vor der Galerie⸗ 
Thür lag ein Haufe von etwa ſechzig Leichen, die 
noch brannten. Ich ſagte dies ſpäter einem Wachmann, der 


ſagte: Nun, wenns brennen thun, laſſen Sie's 

brennen. (Bewegung.) f ; 
Staatsanwalt: Wie war es mit Rauch und Hitze? — 

Kohn: Das erſte Mal war es fürchterlich heiß und rauchig. Damals, 


als wir das zweitemal hinaufdrangen, war es erträglich. 
Pi 1 a at l Haben Sie das erſtemal Stimmen gehört! 
— Kohn: Nein. 
Staatsanwalt: Sie ſagten, es wäre 4 15 Nen zu 
der Zeit noch zu retten, wie ſtellen Sie ſich dies vor? — Kohn: J 
denke, wenn man Zwei oder Drei herausgezogen hätte, wäre für 
Andere Platz geworden oder ſie hätten nachkommen können. 
Staatsanwalt: Glauben Sie, daß Sie, wenn Sie Licht 
gehabt hätten, vordringen hätten können? — Kohn: Ich glaube ja. 
Zeuge Alerander Bahl wurde von Zivilwachleuten zurück⸗ 
ewieſen, als er hinaufeilen wollte, um ſeine Frau zu ſuchen. Ein 
achmann ſagte ihm auch: Man hat die Gänge mit Fackeln unter⸗ 
ucht und nirgends Jemanden gefunden. Am nächſten Tage habe er 
e als Leiche im allgemeinen Krankenhauſe gefunden. 


11. Verhandlungstag. 10 
0 8 Wien, 4. Mai. 


i 
Es erfolgt die W des Zeugen Andreas Liebl, 
Sicherheitswach⸗Inſpektor. NAA { 
taatsanmwalt:, Mit Rückſicht auf die bisherigen Ergebniſſe 
der Verhandlung und in Bezug auf die Thätigkeit der Sicherheits⸗ 
2 — beantrage ich, dieſen Zeugen und die nachfolgenden nicht zu 
eiden. 

Dr. Markbreiter: Wenn der Herr Staatsanwalt die Eides⸗ 
unfähigkeit dieſer Wachorgane ausdrücklich ausſpricht, ſo würde ich 
dieſem Antrage zuſtimmen; in anderem Falle müßte ich wünſchen, daß 
alle möglichen Kautelen für die wahrheitsgetreuen Angaben dieſer Or⸗ 
gane gegeben werden, und zwar durch den Eid. Be 

Staatsanwalt: Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die Eidesun⸗ 
fähigkeit dieſer Organe mich zu meinem Antrage veranlaßt. 

Der Zeuge wird nicht 50 I £ 

Er erzählt, daß er in das Gebäude eingedrungen ſei, bald aber 
mußte er zurückgehen, weil der Rauch unerträglich war. 

Präſ.: Haben Sie die Feuerwehr bei ihrem Eintreffen verſtändigt, 
daß Menſchen oben iind? — Liebl: Nein, weil ich nicht wußte, daß 
außer den auf den Balkonen befindlichen Menſchen noch andere Perſonen 
im Theater jeien. 5 . 

Staatsanwalt: Sie haben um 48 Uhr den Polizeirath 
Landſteiner geſehen? Haben Sie ihm gemeldet, daß Sie ſchon im 
Theater waren? — Liebl: Nein, ich hatte keine Zeit dazu. 

Zeuge Johann Heger, Sicherheitswachmann, deponirt: Ich 
kam 5 Min. vor 7 Uhr zum Ringtheater. Ich bin mit anderen Wachleuten 
{ erſten Parquet, dort trafen wir drei Perjonen, 
die ſich herabflüchteten. Wir gingen dann noch bis zum erſten Stock, 
weiter vorzudringen war wegen des Rauches nicht möglich. Als wir 
dann zurückkamen, war bereits die Feuerwehr im Halbſtock. Ich blieb 
dann bei der Feuerwehr bis halb 8 Uhr, dann ging ich binunter und 
ſah das Feuer von außen an. Es wurden damals bereits bei der 
Ba rag ra Stiege Leichen herausgetragen. N 

Dr. Fialla: Sie ſagten, der Rauch war ſo ſtark, daß Sie ſich 
gegenſeitig gar nicht ſehen konnten, ſondern nur durch Zurufe ver⸗ 
ſtändigten. — Heger: Ja wohl. 

Zeuge Joſef Kühnel, Wachmann, giebt an: 8 

Am 8. Dezember kam ein Zivilift in das Wachzimmer der Polizei⸗ 
Direktion mit der Meldung, daß das Ringtheater brennt. Wir ſind 
Alle hinaus und ich ging mit Inſpektor Lieb auf die Parquetſtiege. 
Da es finſter war, riefen wir: „Hier iſt der Ausgang! Hieher!“ Zwei 
Perſonen kamen auf dieſe Rufe hin und retteten ſich. 

Wir drangen dann in den erſten Stock vor. Es war ganz finſter, 
wir riefen wieder: Hieher! Da find 8 bis 10 Perſonen gekommen; 
wir mußten nun hinunter, weil der Rauch ſo ſtark war, dab wir dem 
Erſtickungstode nahe waren. Als ich dann hinauskam, fuhr gerade die 

euerwehr an. Ich bin zum Springtuch hin und half daſſelbe halten. 

ann haben zwei Feuerwehrleute dem Herrn Polizei⸗ 
r gebracht, daß Niemand mehr im 

auſe ſei. 
Zeuge Joſef Teuber, Wachmann, iſt um 48 Uhr vom Wach⸗ 
zimmer im Rathhauſe auf den Brandplatz geeilt. Ich ging auf der 
linken Hauptſtiege hinauf. Am dritten Stiegenabſatze ſah ich eine 
wohlbeleibte Frau, die in der Ecke kauerte und daneben ein Mädchen, 
das mit dem Geſichte nach abwärts lag. Ich brachte das Mädchen 
hinunter, beim Hauptportal hinaus da wurde mir unwohl. Ein Arzt 
nahm mir das Mädchen aus den Armen und ließ es in das Haus Nr. 
9 bringen, wo er Rettungsverſuche anftellte. 

Staatsanwalt: Haben Sie bemerkt, daß das Mädchen noch 
nach Athem rang? — Teuber: Ja, das habe ich bemerkt. . 

Zeuge Johann Engelmann, Sicherheitswachmann, giebt 
an: Ich bin mit Liebl, Kühnel und 5 ins Parquet hinauf, da 
war es bereits finſter. Ich riß einem Diener der Garderobe eine Kerze 
aus der Hand und verſuchte damit das Gas anzuzünden, welches unten 
auch brannte. Oben aber blieb es finſter. Auf unſere Rufe kamen 5 
5 108 die ſich retteten. Wir mußten dann des Rauches 
wegen hinab. a N 

Präſ.: Sie haben dann unten den Herrn Krichbaum getroffen. 
Wo war das? — Es kommt vor, und das iſt fonderbar, daß Sie 
ganzeruhig in einem kleinen Lokale geſeſſen ſind? 
— Engelmann; Es iſt dies nicht richtig, ich bin vor Erſchöpfung 
auf einen Augenblick hineingegangen, um mich zu erholen. Herr 
Krichbaum iſt auf mich zugekommen und ſagte: „Retten Sie mich!” 
Ich ſetzte ihn darauf in einen Fiaker und führte ihn ins Spital. 

Herr Krichbaum wird gerufen; derſelbe giebt an, Engelmann 
ſei nach dem Brande zu ihm ins Spital gekommen und habe ſich 
als ſein Retter vorgeſtellt, der ihn aus einem 
Haufen brennender Körper hervorzog. Das ſagte er 
auch meiner Familie. . en 

Präſ, (su Engelmann): Wie kemmen Sie denn dazu, der 
Familie Krichbaum ſolche Geſchichten zu erzählen? — Engelmann: 
Ich habe nur geglaubt — * ö 

Die weiter vernommenen Sicherheitswachmänner ſagen ähnlich aus. 

Polizei⸗Kommiſſär Andreas Weſſely hat anläßlich 
der Theater⸗Inſpektion bei dem Stücke „Gold und Eiſen“ im November 
von der Bühne aus einen Rauch wahrgenommen, der ſich auf dem Zu⸗ 


ſchauerraum ausbreitete. Er hat diesbezüglich Direltor Jauner bei dem 


Parquet⸗Eingange gefragt, jedoch von demſelben in einem ganz eigen⸗ 
thümlichen Tone die Antwort erhalten: „Aber reden Sie doch nicht!“ 
Weil er jedoch der Sache ſchon aus polizeilichen Rückſichten größere 


Arbeiter angelegt. Auf dem Grüne 


Bedeutung, beilegte, Bean er fh auf die Bühne und erfuhr dort, daß 
ein Matertalbafen im Keller in Grand gerathen ſei. In dem Momente, 
als er dieſe Auskunft erhielt, trat Jauner aus den Kouliſſen und auf 
n mit den Worten zu: „Aber ich begreife nicht, daß ſich Leute um 
chen kümmern, die ſie nichts angehen!“ Später ließ ihn Herr Di⸗ 
rektor in ſein Zimmer bitten, reichte ihm die Hand und bat ihn um 
Entſchuldigung; damit war die Sache beigelegt und Herr Weſſely er⸗ 
attete daher blos von dem Rauche, nicht aber über das persönliche 
5 1 J bete zn een E 
Direktor Jauner: itte zu bedenken, in welcher Erregun 
ſich ein Direktor immer auf der Bühne befindet und erſt wenn ei 
Publikum beinahe ſchon auf der Flucht ſieht. In dieſer Erregung ante 
wortete ich in einem Tone, den ich bald darauf wieder bereute. 


Tocales und Provinzielles. 
Poſen, den 23. Mai. 

d. Die polniſche Schreibweiſe dentſcher Namen. i 
Dziennik Pozn.“ mittheilt, hat der Kreis⸗Schulinſpeltor Klebe 5 
Gnesen die Anordnung getroffen, daß die Lebrer feines Inſoektions⸗ 
Bezirks in amtlichen Dokumenten die Vornamen und ebenſo die 
urſprünglich deutſchen Namen von Schulkindern ſtets in deutſcher 
Schreibart anzugeben haben, ‚alio z. B. Schultz, nicht Szulc; Joſeph 
nicht Jozef ꝛc. Der 5 Pozn.“ proteſtirt hiergegen und räth 
den Eltern der betr. Kinder, ſie möchten ſich, falls ie Kinder ges 
zwungen werden, ihre Namen anders zu ſchreibhen, als dies Seitens 
der Eltern geſchieht, mit einer Beschwerde an die obere Behörde wenden. 

r. Der Verſchönerungsverein hielt am 20. d. M. in dem 
Sitzungsſaale des königl. Oberoräſidiums unter Vorſitz des Ober⸗ 
präſidenten v. Günther ſeine Generalverſammlung ab. Dem der 
Verſammlung vorgelegten Berichte über die Thätigkeit des Vereins im 
vergangenen Jahre iſt Folgendes zu entnehmen: Auf den Straßen 
und Plätzen der Stadt Poſen wurden durch den Verein viele 
ſchönerungen ausgeführt. Auf dem Wilhelmsplatze wurden im 
Frühiahr die Raſenplätze umgegraben, gedüngt und neu mit Gras⸗ 
ſamen beſät, auf dieſen Plätzen auch mancherlei Zierſträucher neu 
gepflanzt; einige ſtammfaule Linden wurden entfernt. und ſtatt deren 
neue Lindenbäume und Rüſtern ic, im Ganzen 10 Linden, 5 Rüſtern 
und 2 Platanen eingeſetzt: der zur Ausfüllung der Pflanzgruden 
erforderliche gute Boden wurde durch die Geſpanne des ſtädtiſchen 
Marſtalls geliefert. Die 4 Raſenplätze auf dem Neuſtädtiſchen 
Markt wurden gleichfalls umgegraben und friſch beſä“; die Kugel⸗ 
afazien wurden in den Kronen zurückgeſchnitten, was bisher alle zwei 
Jahre zu geſchehen pflegte; hier, wie auf dem Wilbelmsplatze, wurden 
die Anlagen mittelſt der ſtädtiſchen Wanerleitung im Sommer häuft 
beſprengt. Auf dem Teichplatze (Ege der Gr. u. Kl. Gerberfrate 
wurden die Grasplätze im Frühlahr gleichfalls umgegraben und neu 
mit Grasſamen beſät, und die Bäume nach Bedürfniß beſchnitten. 
Daſſelbe geſchah in der Anlage Ecke der Petri⸗ und Langenſtraße, wo 
außerdem die Hecken zweimal beſchoren wurden. Am Sa vieha⸗ 
platze wurden drei Rüftern neu angepflanzt und die fronen der 
älteren Bäume beſchnitten. Die Anlage an der Garniſon⸗ 
kirche wurde neu mit Grasſamen befät, auch wurden einige Bäume 
und Sträucher neu . Der Hof der Stadtſchule IV. 
den der Töpfergaſſe) wurde mit 15 Linden bepflanzt; zu dieſem 
Behufe wurden große Löcher ausgehoben, und in dieſelben fruchtbarer 
Boden eingefüllt, in welcher dann die jungen Bäume geſetzt wurden. 
Auf dem Turnplatze, neben der ſtädtiſchen Turnhalle, wurden die 
1. J. 1880 gepflansten Bäume, ſoweit erforderlich ergänzt ebenſo auf 
dem Hofe der Stadt ſſchule IV . (an der St. Mar tinsſtraße 
und auf dem Hofe der Mittelſchule, da durch zu häufiges 
Gießen viele der damals gepflanzten Bäume an den Wurzeln ſchadhaft 

eworden waren; es wurden im Ganſen 30 Bäume nachgepflanzt. 
er ſtädtiſche Viehmarkt (auf der Walliſchei) wurde im Herbst 
1881 mit 70 Stück Kaſtanien bepflanzt; wo dabei Baumpflanzgruden 
erforderlich waren, wurden ſolche durch die vom Magiſtrate > 
tze 1 


en Pla 
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frante Bäume durch ſtädtiſche Arbeiter ausgerodet, und behufs 8 — 8 


von neuen Bäumen durch Arbeiter des Vereins Baumpflanzaruben aus⸗ 
gehoben; längs der Langen Straße find Eſchen, längs der Srünen Straße 
einige Platanen und kaliforniſche Ahornbäume nachgepflanzt worden. 
Im Innern des Platzes wurden an den Fußwegen verſchiedene einbeis 
miſche und ausländiſche, bier gedeihende Bäume angepflanzt, im Ganzen 
53 Stück in 36 verſchiedenen Gattungen; die Baumpflanzgruben wur⸗ 
den durch Vereinsarbeiter ausgehoben, die Bäume von der Stadt ge⸗ 
liefert und von Vereinsarbeitern gepflanzt. 
der Nähe der drei höheren Unterrichtsanſtalten unſerer Stadt liegt, fo 
wird den Schülern derſelben hierdurch Gelegenheit geboten, verfchiedene 
einheimische und ausländiſche Bäume kennen zu lernen. Auf der nörd⸗ 
lichen Strecke der Allee in der Wilhelmsſtraße, welche 
bereits einen iecht triſten Anblick gewährte, wurden viele ſtammfaule 
Kastanienbäume entfernt. Da die Bäume dort zu nabe an einander 
ſtanden (10—12 Fuß), ſo wurden die neu gepflanzten Bäume 20 Fuß 
auseinander geſetzt; die Pflanzaruben erhielten 2 Meter im Quadrat 
und 14 Meter Tiefe und wurden durch ſtädtiſche Arbeiter ausgehoben; 
fie wurden mit bumusreihem Boden und flüſſigem Kuhdünger gefüllt; 
gepflanzt wurden ſtarke Ahornbäume aus der fürſtlichen Baumſchale zu 
Muskau, da Ahornbäume überhaupt einen trockenen Standort er ragen 
und es wünſchenswerth erſchien, bald Schatten gebenden Nachwuchs zu 
erhalten. Mit dem in der geſammten Wilhelmsſtraßen⸗Allee angewen⸗ 
deten Verfahren der Anlegung von Gräben ic. erklärt ſich der Bes 
richt inſofern nicht ganz einverſtanden, als dabei die Baumwurzeln 
beſchädigt worden ſeien und die Anlegung der Gräben in bereits 
winterlicher Jahreszeit erfolgte. Dem Berichte iſt ſeitens der Garten⸗ 
Direktion des Vereins ein Geſuch an den Magißtrat, beireſſend eine 
durchgreifende und rationelle Behandlung der Wilbelms! zaßen⸗Allee, 
beigefügt. — Was den Vereinsgarten an der Breslauer 
Chauſſee betrifft, jo find, in demſelben alle zum Gedeihen und zur 
bn deſſelben erforderlichen Arbeiten ausgeführt worden de. 
Aus der Baumſchule deſſelben wurden zu den erwähnten Aupflanzun⸗ 
gen im Ganzen 189 Bäume und 25 Sträucher verwendet. & 
deutende Mengen von Obſt⸗, Zier⸗ und Alleebäumen, 
ſträuchern wurden aus der Baumſchule nach der P 


det. Sehr bes 
ſowie 2 Hecken⸗ 
3 ber rovinz perkauft. 
— Lotterie. Die Ziehung der 2. Klaſſe 166. preußischer Klaffens 
Lotterie wird am 30. Mai ihren Anfang nehmen. Die Erneuerungs⸗ 
looſe müſſen bis zum 26. Mai d. J., Abends 6 Uhr, bei Verluſt des 
Anrechts en 1 dich -W s 

r. Auf dem Mä »Poſener Bahnhofe ſind im vori 
Jahre folgende Bauten zur Vervollſtändigung der Bahnanlagen aug 
geführt morden: Es wurde ein Lokomotipſchuppen mit 8 Ständen 
und einem Werkſtattsraum, den erforderlichen Geleisanlagen und einer 
Drebſcheibe, ſowie eine Waſſerſtation neu erbaut, und aus dem gewon⸗ 
nenen Material des abgebrochenen proviſoriſchen Lokomotipſchuppens 
ein Speicherraum zu dem Zwecke hergeſtellt, den Frachtintereſſenten die 
Aufgabe der für die ande Bahn beſtimmten Güter zu erleichtern. 
Ferner wurden die Ba e bis auf die in der Vollendung 
begriffenen eiſernen Perronhallen 


eendet; (dieſelben ſind inzwiſchen im 
Frühling d. J. beendet worden). | bbeſte 


0 5 Dieſe Bahnhofsanlagen beſtehen i 
einem Stationsgebäude mit Nebengebäuden, der page — 
Anſchluß an die Ueberführung mit dem Zentral⸗ Bahnhofsgebäude, den 
Perrons⸗ und Gartenanlagen, der erforderlichen Zufuhrſtraße nebſt 
Vorplatz, ſowie den zur Verbindung mit den Anſchlußbahnen nöthigen 
BeIRBOn gen, N ; n 
*. Der Landwehrverein konnte der ſchlechten Witterung we 

das Sommerfeſt, welches am 21. d. M. im Volksgarten alt den 
ſollte, nicht abhalten; dag b war um ſo mehr das Volksgarten⸗ 
theater von Mitgliedern des Vereins und deren Angehörigen gefüllt. 
Das Feſt verlief dort ganz nach dem bereits mitgetheilten Programm 
und erreichte erſt gegen Mitternacht ſein Ende. 


Da der Grüne Platz in 


5 


— 


anweſend Staatsminifter 


getroffen 
. 3 


f zurückgekehrt. 


7 


7 y 
1 n * N 


Staats: und Holkswirthſchaft. 
* u, 22. Mai. [Stand der Sagten.] Nach dem offi⸗ 
Set W Stand der Saaten bis Hale A, And 1e 
interſaaten im Allgemeinen ſchön und kräftig, entwickelt. Manche 
genſaaten ſind durch Froſt geſchädigt. Der Raps bat in größerem 
5 durch den Froſt gelitten, doch iſt im Allgemeinen eine gute 
Mittelernte nicht ausgeſchloſſen. Die Gerſtenſaaten haben durch die 
Trockenheit ziemlich empfindlich und die Obſtbäume durch Fröſte be⸗ 
krächtlich gelitten. Die Maisjaaten find im Allgemeinen hoffnungsvoll. 
e Wien, 22. Mai. [Kronprinz⸗Rudolfbahn.] Die 
Generalverjammlung, der Kronprinz⸗Rudolfbahn genehmigte den Ge⸗ 
chäftsbericht pro 1881. Der Borſitzende erklärte, die Verhandlungen 
wegen der Verſtaatlichung der Bahn ſeien im Gange, jedoch noch nicht 
fo weit gediehen, um Mittheilung über dieſelben machen zu können. 
Wien, 22. Mai. [(Karl⸗Ludwigsbahn.] Dem „Tag⸗ 
blatt“ zufolge hat der . der Galiziſchen Karl⸗Ludwigs⸗ 
babn beſchloſſen, das Kapital zur Ausführung der Lokalbahn Jaroslau⸗ 
Sokal nicht durch Aktien, ſondern durch Ausgabe von Prioritäten zu 


1 22. Mai. [Buſchtehrader Bahn.] Der Ver⸗ 
waltungsrath ber Buſchtehrader Bahn bat beiclofien, bei der General 
verſammlung au beantragen, daß der Kupon der A⸗Aktien mit 7 pCt. 

leich 36 Fl. 75 Kr. (gegen 30 Fl. im Vorfahre) und der Kupon der 

„Aktien mit 2 Ct. gleich 4 Fl. (genen 3 Fl. im Vorjahre) 5 
und die Zahlung nicht ferner in Prioritäten, ſondern baar geleiſtet 


5 — ÜRERTRE NASSEN. VEN URUBERTE 2 STONE SATTEGEEBENBEERE TEENS, 

Telegraphiſche Nachrichten. 

Wien, 21. Mai. Großfürſt Konſtantin, Vater, iſt heute 
Nachmittag nach Odeſſa abgereiſt. Großfürst Konſtantin, Sohn, 
wird noch mehrere Tage hier bleiben. 

ien, 22. Mai. Nach einer Meldung der Polit. 
Korreſp.“ aus Galatz haben die Delegirten der europäiſchen 
Donaukommiſſion am 20. d. die Ratifikationen der Additional⸗ 
akte zu der internationalen Akte vom Jahre 1865 hinterlegt. 
In der Sitzung vom 19. d. Mts. nahm die Donaukommiſſion 
den Theil B. des Reglements bezüglich der mittleren Donau an. 
Nach der in Delegirtenkreiſen allgemein herrſchenden Annahme 
dürfte der Vorſchlag Barrere's, welcher 
kommen ſoll, von ſämmtlichen Delegirten, mit Ausnahme der 
rumäniſchen, angenommen werden. 

„ 22. Mai. Das Herrenhaus genehmigte den Pazi⸗ 
fikationskredit debattelos und nahm den Zolltarif nach der Re⸗ 
gierungsvorlage an unter Ablehnung der vom Abgeordnetenhauſe 
votirten Modifikation bezüglich des Getreidezolles. 

Luzern, 22. Mai. Der Empfang der fremden Miniſter 
und der übrigen Gäſte durch den Bundespräſidenten Bavier fand 
im National⸗Hotel ohne beſondere Anſprache ſtatt. Aus Italien 
ſind nur die Miniſter Baccarini und Acton anweſend, aus 
Bayern der Miniſter Crailsheim, von Würtemberg der Staats⸗ 
miniſter v. Mittnacht. f 

Luzern, 22. Mai. Das Wetter iſt jetzt prachtvoll. Um 
10 Uhr wird die Fahrt auf den Rigi angetreten. Von hervor⸗ 
zgenden Perſönlichkeiten aus Deutſchland find u. A. hierjelbft 
Bitter, v. Bötticher, v. ah 
“ üd, von Levetzow, ihr. 
der. bench: Botschafter in . 
Geſandte in Bern, General v. Röder. 


Nerd 


tet 


ber 


wurden 

t. 5 
— 21. Mai. Der fünfte internationale literariſche 
Kommodore Ferrari hielt 
die Begrüßungsrede, der Herzog von Torlonia ſprach den Dank 
der Stadt für ihre Wahl als Sitz des Kongreſſes aus. 
Morgen beginnen die Arbeiten. 


Kongreß iſt heute eröffnet worden. 


Rom, 22. Mat. Die Deputirtenkammer nahm auf den 
ntrag Maſſari's, Nicotera's u. A. eine Tagesordnung an, in 
—.— ſie Ihre Freude über die Vollendung des St. Gotthard⸗ 
Tunnels, als eines großen Werkes der Ziviliſation, Ausdruck 
t, der wirkſamen Theilnahme des Parlaments, der Regierung 
und der italieniſchen Nation an dieſem Werke gedenkt und allen 
Denjenigen ihre Erkenntlichkeit ausſpricht, welche zu der Vollen⸗ 
dung deſſelben beigetragen haben. 5 
Rom, 22. Mai. Der Miniſter des Aeußeren, Maneini, 
reiſt heute zur Theilnahme an der St. Gotthard Feier nach 
Mailand. 

Kopenhagen, 22. Mai. Ein Erlaß des Miniſters des 
Innern macht bekannt, daß auf beſonderes Erſuchen eine Aus: 
nahme von dem Verbote der Einfuhr von Hornvieh, Schafen 
und Ziegen aus Deutſchland gemacht werden kann, jedoch nur 
ſoweit es die Einfuhr aus Schleswig und Holſtein betrifft. 

Stockholm, 22. Mai, Der Reichstag iſt heute Nach⸗ 
ia ee worden. 

izard, 22. Mal. Der Dampfer des Norddeutſchen 
Lloyd „Hannover“ hat heute, von dem Dampfer „Perſian 
Monarch“ bugſirt, Lizard paſſirt. Derſelbe war auf der Rück⸗ 
fahrt von 1 mit gebrochener Schraube ohne Segel an⸗ 
worden. 
elgrad, 21. Mai. Der König iſt von ſeiner Rundreiſe 
Er wurde von der Königin mit dem Thronfolger, 
von den Miniſtern, den Mitgliedern des diplomatiſchen Korps 
und den Behörden am Landungsplatze erwartet und vom Volke 
mit lebbaften Zivio's begrüßt. h 

Belgrad, 22. Mai. Bel dem geſtrigen Fackelzuge, welcher 


x dem Könige anläßlich ſeiner Rücktehr gebracht wurde, dankte der 
König für den ihm bereiteten Empfang und erklärte, indem er 


den am 10. d. im Theater ſtattgehabten Exzeß berührte: Unſere 


2 ; politiſchen Gegner wollen uns von dem eingeſchlagenen Wege 


ablenken, wir aber verfolgen 


heute zur Berathung 


[N * 8 
ar — 3 
h ' 


a 


denſelben mit Feſtigkeit, denn er 
allein führt zum Glück und Wohlſtand des Vaterlandes. 

Tunis, 21. Mai. Eine Kolonne des Generals Duchesne 
ſtieß bei den Schotts von Mehaia auf etwa 800 Beinguils, griff 
dieſelben an und ſchlug ſie. Der Verluſt der franzöſiſchen 
Truppen betrug 3 Todte und 5 Verwundete. Der Feind ließ 
70 Todte auf dem Schlachtfelde zurück. 

Southampton, 22. Mai. Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd 
„Main“ iſt hier eingetroffen. 

Newyork, 22. Mai. Die Dampfer des Norddeutſchen Lloyd 
„Donau“ und „Elbe“ ſind bier eingetroffen. 

Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer in Poſen. — 
Für den alt der 5 lungen und Inſerate 
N . die Abaton . 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Mai. 


Wetter. 


22. Nachw. 2 755,0 ſchwach | trübe ) +164 
22. Abnds. 10 753,9 Windeſille heiter 1163 
752,2 SD ſchwach trübe —+16,8 


23. 1 W 6 m d 9 
) Nachm. ; kan | 
Am 22. Wärme⸗ . Regenhöhe: 1,8 mm 


rom. g. 0 Gr. 


Ort. nachd.Meeresnid. 
reduz. in mm. 
Mullagbmore !hede 
Aberdeen 764 SD heiter | 12 
Aa alen 766 WSW 10 wolkig 13 
openhagen 764 ul wolkig 12 
Stodholm 5 767 2 2 wolkenlos 16 
Fer 5 > 5 110 en 5 
eteräburg . eiter 
ostan 763 SSO 1 wolkenlos 1 
Cork, Queenſt. 757 SD Regen 2 
1 757 S 2 bedeckt 12 
elder . 761 D 1 wolkig 12 
25 763 S 1 Regen 11 
urg 763 SO as 14 
winemünde 764 N 1 bedeckt 11 
Neufahrwaſſer | 764 NN 1 heiter 12 
emel . 764 ON 2wollenlos 19 
gris. 760 SO wolkenlos 14 
ünſter 761 DSD 2 halb bedeckt 13 
Karlsruhe 762 ſtill eiter 16 
Wiesbaden 761 SD 1 bedeckt 14 
Münı 764 SD 1 wolkenlos 15 
Leipzig 764 SSO 1 wolkenlos 14 
Berlin 763 5 5 bedeckt 11 
Wien 762 WNMWꝭ᷑̃ Z bedeckt 912 
Breslau 764 NW̃ 3 bedeckt 10 
Ile dir 758 S8 3 halb bedeckt 16 
Wei... 760 W 1 molig 17 
Trieſt 761 ſtill wolkenlos 16 


2) Seegang leicht. 
für die Windſtärke: 5 

1 S leiſer 2 = leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = 
friſch 6 = ſtark, 7 = ſteif, 8 J e Sturm, 10 = ſtarker 


1 tio in 4 Gruppen 1 
1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittel⸗ 
Europa ſüdlich dieſer Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die Richtung von Weſt nach Oſt eingehalten. 

Ueberſicht der Witterung. 

Die Wetterlage iſt ſeit geſtern faſt dieſelbe geblieben: Das Luft⸗ 
druckmaximum liegt mit etwas abnehmender Intenſität über Nord⸗ 
Europa, während die Depreſſion im Südweſten und Südoſten Ort und 
Tiefe wenig verändert haben. Ueber Zentral⸗Europa wehen neben viel⸗ 
fachen Windſtillen meiſt leichte ſüdöſtliche Winde bei vorwiegend heite⸗ 
rem, trockenem Wetter und Zunahme der Temperatur; nur an der 
wefideutſchen Küſte fallen ſtellenweiſe leichte Niederſchläge. In Frank⸗ 
reich fanden geſtern zahlreiche Gewitter ſtatt. 

Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, a Mai Morgens 0.72 Meter. 


) Seegang mäßig. 
Skala 


5 Br een, Magen 972 i 
Telegraphiſche Nörſenberichte. 
Fonds⸗Courſe. 


entr.-Bacific 1133. Diskonto⸗Kommandit —. II rientanl. 579. 
Wiener Bankverein 101, ungariſche Papierrente — Buſchtiebrader —. 
Oberſchleſiſche —. 


dproz. öſterr. Papierrente 784. Dux⸗Bodenbacher —. National 
dine . 1 ee g > 

ach Schluß der Börſe. Kredugktien 2938, Franzoſen 2844, Gas 
liier 2688, Lombarden 1274. II. Orientanl. ul Sen 
öſterr. Goldrente —. 3 

Frankfurt a. M., 22. Mai. Effekten⸗ Sozietät. Kreditaktien 
294, Franzoſen —, Lombarden 1274, Galizier 288, zſterreichiſche 
Goldrente —, ungariſche Goldrente —, Orienemieihe —, öſterr. 
Silberrente —, Egypter 73%, II. Orientanl. —, 1880er Ruſſen ——, 
5 Bankverein —, 1860er Looſe —, Diskonto⸗Kommandit —. 
Fe 


Wien. 22. Mar. (Schluß⸗Courſe.) Ziemlich feſt bei wenig Ge⸗ 
ſchäft, Bahnen theilweiſe lebhafter. — Das an der Börſe verbreitete 
Gerücht von der Demiſſion Arabi Beys in Kairo machte einen guten 


Eindruck. ‚ I 

Papierrente 76,60 Silberrente 77,30. Oeſterr. Goldrente 94,25, 
G⸗proz. ungariſche Goldrente 119.75. A⸗proz. ung. Goldrente 89,25. 
b⸗proz. ung. Papierrente 87,00. 1854er Logſe 119,70. 1860er Looſe 
130,70. 1804er Looſe 174,50. Kreditlooſe 176,50. Ungar. Prämien. 
118.50. Kreditaktien 344.80. Franzoſen 333,75. Lombarden 143,50. 
Salizier 314,00. Kaſch.⸗Oderb. 149,50. Pardubitzer 152,00. Nordweſt⸗ 
bahn 200,00. Eliſabethhahn 211,70. Nordbahn 2677,50 Seſterreich. 
ungar. Zank —.—. Türk. Looſe ——. Unionbank 127,30. Anglo⸗ 


0.50. Franz⸗Joſef —— Dux⸗ 

. Weftbahn —. Buhthinnaber Bahn 181,00. 

rozent. ungar. Bobenfrebit-Pfanbbriefe —, Elbthal 226,00, 
chtierader B. 


Feſt. 

Rente 83,974, Anleihe de 
1872 117,173, Defterr. Goldrente 
—. Gpr. ungar. 1 3 f N Dong Glen 

—. ranzoſen 25, . Eiſen⸗ 
riori 9,00, Türken de 1865 13,474. 

N „Spanier exter. 284, do. inter. —, 

2805,00, Banque ottomane 821.00, Union gen. —, 


ö te 590,00, ire —, Londoner 
Vero n, 10, Aue 8 bypothecaire ndoner Mech 


proz. jan —.—. 
London, 22. Mai. Conſols 1023, Italien. prozent. Rente 
894, Lombard. 128, proz. \ e II. Zproz. do. neue —, 


4 

8 
ayp „ 
Aproz. bar. Anleihe Feſt. 
discont 24 p&t. Silber —. 
offen heute 7000 Pfd. Sterl. 
ai. 5pCt. Italien. Rente 92,47, Gold 20,60. 

De Wechſel auf London 2475, II. Orients 


Wechſel auf Berlin 95 z. 


e.) 
Paris 
5,143, 3 nlei 101 enti nbirte A 

1 204, Wahn. 55 Free Racifie 1117 Fand 
Zentralbahn 1275, Ehicano-Eijenbabn 142}. 

Geld oe WE Regierungsficherheiten 2, für andere Sicher 


beiten 24 Prozen 
Getreidemarkt.) 2 biefi 
. Mai 23,05, Juli 22,00, ver 


at 15,80, per 
at 29,60, Oktober 28,80. 


75 1 5 ai. pre a = en er ruhig, 3 
mine flau. Roggen loco ruhig, auf Termine flau. 
er Juli⸗Aug. 207,00 Br. 206,00 per Sept.⸗Okt. 203,00 Br. 


Bremen, 22. Mai Petroleum. 
740 Fr, des agu 75 Ge 
Ba per Auguſt 7,55 Br, — 
Weizen pr. Mai⸗Juni 11.85 G., 
7 * Mai⸗Juni 7,85 Gd., 


geh 1008 © 
—,— Br., pr. Her ö 
10,65 Br. afer vr. Herbſt 6,55 Gd., 6,60 Br. — i 
pr. Mai⸗Juni 7,38 Br. 7,42 Gd. — Koblraps pr. YAuguft-September 
— Basis, 2. Mal Puten. (Sclufderit) Weben ruhig, 
„22. Mai. Pro ar ußbericht. en 
per Mai 30,00, per Juni 29,90, . Yuli-Auguft 28,60, ver 
Seot⸗Dezbr. 27,30. Roggen ruhig, per Mai 19,10, per Sept.⸗Dezbr. 
18,75. Mehl 9 Marques . per Mai 62,90, per Juni 62,90, 
per Yuli-Auguft 62,10, per Sept.-Deibr. 58,60. üböl er. 
= ai 69,00, per Juni 69,25, per Juli⸗Auguſt 70,50, Sept⸗ 
zember 72,75. Spiritus matt, per Mai 61,00, per Juni 61,00, 
85 ee 61,00, per September = Dezember 57,00. — Wetter: 
u 


Paris, 22. Mai. Rohzucker 88 loco rub., 60,50 a 60,75. Weißer 
Zucker ruh., Nr. 3 pr. 100 Kilogr. ver Mai 68,10, pr. Juni 68,6 
Juli⸗Auguſt 69,25, per Okt.⸗Jan. 63,60. ” RE 

Amsterdam. 22. Mai. Bancazinn 59. 

Antwerpen, 22. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ſtill. Roggen 8 afer unverändert. Gerſte behauptet. 

Antwerpen, 22. Mai. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Naf⸗ 
finirtes, Type weiß, loco 184 bez. und Br., per Juni 184 Br., per 
September 19} Br. per Sept.⸗Dezember 194 Br. Feſt. 5 

London, ai. Havannazucker Nr. 12 244. Stetig, ruhig. 

London, 22. Mai An der Küſte angeboten 9 Weizenladungen. 
— a: rn er 

ndon, 22. Mai. etreidemarkt. (Schlußbericht.) 

In fremdem Weizen für Detail Nachfrage, — 5 rk! ib. billi⸗ 
afer eher billiger, Gerſte ftelig, runder Mais ruhig, flacher ſte⸗ 
tehl weichend. Angekommene Weizenladungen ruhig, große An⸗ 


22. Mai. Die Getreidezufuhren betrugen vr 
Woche vom 13. bis 19. Mai: Engliſcher Weizen 2488 Nas 
nie 8 1 1 55 1 anal Mana 18,523 

N) . „fremder 64,72 K iſches 
1404 fremdes 7066 Sa. an Ge 
Bradford, 22. Mai. Wolle ftetiger, Geſchäft namentlich in ſei⸗ 
eg Mohairgarne ſehr begehrt zu höheren Preiien, Export⸗ 

geſchäft ruhig. N ' 
Newyork, 20. Mai. Waarenbericht Baum wolle in Nectogork 
12}, do. in New⸗ Orleans 12, Petroleum in Newvort 73 Gd., do. in Pie 
ladelphia 71 Gd., rohes Petroleum 65, do. Pipe line Certificates 
— B. 680. Mehl 5 P. 25 C. Rother Winterwenen loko 1 P. 47 
C. do. ver Mai 1 D. 498 C., bo pr. Juni 1 P. 494 C., do. pr. 
Juli 1 P. 33 C. Mais (old mixed) 851 0. Zucker (Fair reflaing 
Muscovados) 7%. Safiee (Rio) 94. Schmal; Marte (Vicox) 1148, 


ger. 

tig, 

künfte. 
London, 


do. Fairbanks 113, do. Nobe u. Brother“ 1114. Soed (short clear; 


111 C. Getreidefracht F. 
Parktpreiſe m Breslau am 22. Mai. 


Feſtſetzungen 8 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 70 
Rn R 


0 

5 2 19 

Roggen. * > 14 50 1 
Gerſte. 9100 141012 89/12 801 80 11 10 
Hafer, 1 145014 103 7013 29126012 40 
Erbſen Kuog. 17 40 | 16 80.16 2015 420 13 60 


| 


Nek 


; ; 
Kartoffeln, per 50 Klgr. 2002503000 M., per 100 Klgr. 
ziter 8 


4,00--5,00--6,00 M., per 2 Liter 0,08-0,10--0,12 M. — Heu 


50 Klar. 3,80—4,-- Mark. 
510 % Mak. 


Stroh, ver Schock a 690 Kg. 8 & 


& 

Berlin, 22. Mai. Wind: ONO. Wetter: Schön. 
Mit dem Eintritt warmen Wetters iſt die Stimmung unſeres 
1 Segg Neuem recht flau geworden. Es litten heute darunter 

ikel 
Loco⸗Weizen leblos. Im Terminperkehr ging es reger her als 
in den letzten Tagen. Für alle Sichten beſtand ein ausgiebiges An⸗ 
ebot, unter deſſen Druck laufender Monat am meiſten an Werth ver⸗ 
Iren 5 bat, — 51 nächſte Sicht ganz unverändert blieb. Die ſpäteren 
ſtellten ſich etwa 2 Mark niedriger als Sonnabend. Der 
a blieb flau 
Loko⸗Rog 9 en hatte ſchwerfälligen Handel zu wenig veränderten 
Preiſen. Für den Terminverkehr iſt der laufende Monat ſtreng von 
= anderen Sichten zu ſcheiden. Während jener durch Zukäufe 
= theurer notirt wurde, haben dieſe unter dem Eindrude 
Rare rkäufe der Platzſpekulation nicht unerheblich an Werth ver⸗ 
Nach Schluß handelte man noch niedriger, als notirt. 

Loco⸗Hafer preishaltend. ine matt. Roggenmehl 
flau und niedriger. Mais faſt unverändert Rüb öl in naher Liefe⸗ 
rung ziemlich belebt und behauptet, war per Herbſt vernachläſſigt und 
matt. Petroleum ſeſter. Spiritus in effektiver Waare be⸗ 
— 3 ſtill und matt, konnte man 5 etwas 


tz age Sehtembe-Dtober PEN. ark bez. — Gekün⸗ 
egulirungspreis 225 — Ro 99 en per 
1150 Lilo (ht 142—162 M. nach Qualität — inländ 154—160 


M. ab Bahn 579 hochfeiner do. — M. a. Bahn bez., def. 
polniſcher — Mark ab Bahn 25 85 ruſſiſcher— Mark ab B. 
ab Bahn bezahlt, per Mai 


berahlt, ruſſiſcher polniſcher 142—150 M. 

un 1564—156 M. bezahlt. per Mn 
er Juni⸗Juli 1464—147—146 M. 

15 145 6—144% M. * 


bez 

i 1474.148147 M. 
ez, per Juli⸗Au 149 8 143 ui 
ahlt, per September⸗Oltober 145—1 
10 bezahlt. ekündigt t 36,000 2 N We 

156 Mark. Gerſte ver 1000 Kilo loto — 200 Mark 
nach Qualität gefordert. — Hafer je 98. Kilo loko 125 
bis 170 Mark nach Erg 18 rufſiſcher und pan 
125 bis 147 M. bezahlt, und weflpreußiſcher 138 bis 147 M. 
bezahlt, N und Uckermärker 130 bis 145 bezahlt, 28155 
145 bis 155 De er 2 156—162 bezahlt, böhmiſcher ST 
bezahlt, 5 M. bezahlt, IR 3 8 


bezahlt. — Gek. 1000 Zr 


8 200 Mark. Autterwaare 140 bis 156 Mark. — Mais per 1000 
Ke Ioto 146—156 M. nach Qualität gefordert, per Dem 145 M. 
bezahlt, per Mai⸗Zum 144 Mark Er ahlt, per Juni⸗Juli 1434 Mark 
bez., per September⸗Oktober 1493 Mark bezahlt. ekündigt 2000 
Zentner. Regulirungspreis 143 Mark. . per 100 
Kilogramm brutto G): 31,50 bis 80,00 Mark, 0: a 5 
07¹ 1 ” 27,00 Mark. 


hlt, per Na i ver 
ee 5 u 

m ober 09, per 0 * — 

M. bez. Gekündigt 1100 — Regulirungspreis 56 Mark. . 


= 100 Kilo loto — — Petroleum per 100 Kilo loko 
0 Mark, per Mai 23,1 M. bezahlt, per 8 — bezahlt. 
ver — i —.— bez., per S —2 tober 23.7 bez. 
— . e — M. — Spiritus per 100 Liter 


bo in Faß 45,4 M. bez. 
ger Mai⸗Juni 46,3 M. ae: i mi 46 „ bez. | 


(B. B. 155 

e 8, 22. Mai. [Bericht der Handel Stamm ex. 
Weizen l hochbunt und glafig 215—220 M. hellbunt 
200-212 Mark. Roggen ruhig, loko inländiſcher 145 

bis 150 Mark. Gerſte, feine Brauwaare 145 —155, 
und kleine Müllergerſte 125—145 Mark. — Hafer loko 135—145 % 
— Erbi * 8 169—180 Mk., Futterwaare 140—150 M. 
— Mais, R n. Raps ohne Handel. — Spiritus pro 100 

206,00 Mark. 


übſe 
Liter à 100 Bro ent 42 25-4275 M. — Rubelcours 


Berlin, 22. Mai. Die heutige Börſe ſetzte in einer ſehr feſten 
altung ein; der geſchäftliche Verkehr konzentrirte ſich aber fait aus⸗ 
chließlich auf die beiden Eiſenbahnaktien. die überhaupt der Spekula⸗ 
in während der letzten Zeit als Tunnelfeld gedient haben. Marien⸗ 
burger und Oſtpreußen waren ſeitdem Tagesmatadore, und in dieſen 

apieren en:wickelte ſich ein geradezu koloſſales Geſchäſt. Ueber 2 

erechtigung der gegenwärtigen Kurs höhe zu ſprechen, wäre nach bei⸗ 
den Richtungen, für und wider, überflüſſig. Die Kurſe werden in 
wildeſter Jagd getrieben und haben auch heute wieder eine mehrprozen⸗ 
tige Steigerung erfahren. Das durch die naturgemäßen Realiſations⸗ 
verkäufe an den Markt gebrachte Material fand ſofort neue Käufer, 


Fonds⸗ u. Aktien⸗Börſe. 18. 110 10200 l, 


do. II. IV. 1105 102.00 58 
Berun, den 22. Mai 1882. 5 II, = 10015 | 99,50 46 


renintiege Fonds ⸗ und Seit» ir. C.. K. hr. 1g. 
e 2 % urſe. do. do. 210 6 1113,50 G 
Greuß. Gon]. Anl. at] 104.80 bz do. dy. 10 4% 108,40 bz 
do, none 1670 4 101,90 b [Br. F.. ⸗Vidbr. 1005 104.90 bz 
Staat. Anleihe 4 101.50 G o. do. ebd. 1004 104.90 5; 
Staats- 00 34 99,00 bz du (1872 u. 70 4 99,25 G 
d.⸗Deichb.⸗Ob! 4 do. (1872 u. 755 5 
7 4 Stadt⸗Obl. 4102,60 G ro. (1874 
do. 33 95,7 Nr. Hop. A. 120 40 102,75 6) 
Edle. d. B. Km. 4 II. rc. 100,5 100,00 
!fandbriefe: Scbleſ. Vod.⸗Fred. 1102,10 bz 
1 — 5 5 108,50 G do. do. 4106,80 bz 
4 104.90 © [ ͥietemer 940 Hyp. ß 100,70 bz 
bie. Central 4 100,70 bz do. Do. t 02.75 bz 
Pure u. Neumärk. 3, 95,60 bz kravnſche Obligat. 5 110,60 G 
do. neue f a = 
Me nee 4 Undiamriicie Fung. 
. Brandbg. Krev. 4 werte, gef, au 5 
Oapveußiſche 3:] 91,50 bz do. do. 1 
5 4 100,60 bz do, WDR. Gand) 5 


Wehen. ritterſch. 134] 9150 G 


* 1104,80 G Deſterr. Golbrente 3 | 80,90 8 80 
au Königsb. ee. 4| 95,25 G 
bt B. 4 100.75 bz — e 47 65,20 bz e Ereditb. 4 160,25 bzö 
I. Bere 4 108,60 8 Si N 66.0 558 do. Discontob. 4 112.90 68 |ibrentäbann 5 35.50 bzG 
dsc. II. Serie 4 100,60 — 200 fl. 1802 b. 4116,25 bz [Amfterd.⸗Rofterd. 4 148.10 bz 
2 do. 4 103,60 bz 50. Gr. 100 fl. 1858 334.50 G 84h e Wen 4 261,10 5@ 
er neue 100,60 bz do. Bott. v. 3 a 5 bi Böhm. Weſthahn |5 [132.10 38 
2 cſiſche d. do. a r. 3 0 5 
Kae IA, 91.50.86 Iamsar. Gebets u 1040 5 Dur Bodenbech 4 14870 „. 
dv. + 1101.00 95 o. St.⸗Fiih Aft. 8 9,50 11716] ‚aufiser Bank Cliſabeth⸗Weſtb ahnſs 89 90 G 
do. 4.10225 G do. Looſe 239,00 G Rorbbeutiche Ban 4 169,80 6 Faiſ. Tran Joſeph | 83,90 63 
Ecgleſiſche alt. 18 Italien che Neue g 9000 bi Nordd. Grundkredit 4 55.00 b Gal. e ln 9.) (5 1134.75 b 
88. alte A. : do. Tab⸗Oblg. . 4 Gotibard⸗ Bahn 80% 6 | 75,80 0 
de. er Taſchau⸗Oderbers |4 | 63,80 & 
Rentenbriefe: | 100 80 ö Witich⸗Lwiburg 12.10 ba 
Rur u. Nen n 100.50 500 Oeſtr. frz. Stcalsb. 14 
Kammer id Ik 10080 55 bo. es „ e 1857,50 6a 
5 2 410060 & BL, 257 15 1 2 5 
9 enb. a 
1 ; nz 8 do. Centralbdn. —.— Nun Bab 60 72.5 50 66 
ſche 400 80 do.! 5 ⸗Spielh. Niask⸗Wyat 5 
Schleſiſche 10080 B Rumänier 31 58,50 bz 
do. Certiftkare |3 
20. Fr 1 * 16,24 b Ruff. Staatsbahn 129.10 bz 
do. Gr. do. Südweftbahn |5 9900 bz 
ollars 10 16.69 G Schweizer Unionb. 4 00 bz 
* b 2 — 29.480 5 do. 6. do. do. |5 | 81,50 b 5 zenbof. 14 I. b. Sener G = > 
ngl. Banfno enn, . 3° [Turnau⸗ Pra 4 1146,00 bz 
do. einlösb. Leipz. do. Vol. Sch. ⸗Obl. 4 | 81,10 nenb. Kattun. 4 1 95 5 
Want. Banfnot.| | 81,15 b de. do. fleineld Deutfche Baugeſ. 4 | 59,70 8 ee _ 14 1214,60 ba 
—— Banknot. 170 80 bz on. Pfandbr „63,70 638 tich. Eiſenb.⸗Ban⸗ 
do. S de. do. 0 Orch. enayın u. Eiſ. 4 . Eiſenbahn Stammbrin naten, 
Aufl. Noten 100 RH] 1206,95 bz do. Liguida gn. 454,60 bz [Donnersmarckbütte 4 58,50 6 Berlin⸗Dresden 6 42,50 b 
* babe. Tür!. Anl. v. 1566| 13,80 bz Dortmunder Union|d | 12,40 Berlin⸗Görlitzer 6 100,40 556 
5 ne ni. 4102.00 G do. do. v. 18896 gells Maſch.⸗Ali. ! | 400 bz lle⸗Sorau⸗( Zub. 81.50 58 
F. X. b. 55 100 Tb. 3143.90 658 I vo. Looſe vollgez. |3 Erdmannsd. Spinn.|? | 30,75 ärliſch⸗Poſen |5 120.50 
ed 40 Th.— 200 B Floraf. Charlottenb. “ Warienb.⸗Mlawte 5 11235 658 
rA. 0. 67. 3 132.50 b J Seſel- ure u. Noßm Nät. 4 | 91,00 bc [Münſter⸗Enſchede 5 | 23,25 bz 
„ 35 fl. Oblig. — 211,90 bz 8 Ve ſenkirch.⸗Bergw. | 120,25 bz Rorthaufen«krfurt 5 97.50 by 
Bair. Präm.⸗Anl. 1 1134,00 bz org⸗Marienbütte ! | 89,00 bzG berlauſitzer 956.75 b 
Braunſch. 20 thl. -L. — 99,00 bz vibernig u. Shamr. 4 | 82,80 © Sels⸗Gneſen 5 | 61,25 46 
Beem Anl. v. 187414 demeter 94188 8 reuß. Südbahn] 105,75 bc 
Föln⸗Md⸗Pr.⸗Anl. 33.128,90 b; d . — Leinen⸗J. 3 95,00 G 7 65 77.25 5 
„ St.⸗Pr.⸗Anl. 3 125,00 G Ir Lauchhammer 27,25 bzB . — 5 177. 50 bz 
Both. 9 5 121.10 9 Laurahütte 4 1114,40 G Rum niſche 5 
% Abth. 5 118,00 9 1 008. zuiſe Tiefb. »Bergw. 4 | 32,59 4 Saalbahn b 76,75 bz 
50 -Thlr 5 187.00 8 Iden öfl. Wahr . 170 0 % Magpeburg Beraw. “ 108,10 & Saal⸗Uaftrurbaun 3 
der Pr. Anl. f 180,75 650 Wü. . [169,80 % [Narſenbür Beran. | 44,00 5 Tuff nſterburg 4.00 550 
Necklb. Eitenbhanl.|?}| 94.30 8 R. DE b Menden u. Schw. B. 4 | 60,75 B Mars Berger 43.30 556 
e ie | e IE ah 
r.. r. . eim. ol. „10 
8 Sa =. 8 tr Bl, Ain 5 81.75 55 Staatobahn » Wixien, 
A.Lit. l. Porso. Mago. 
1001 4@ Stebenbütte aun 14 100008 erte Stean 4118 80 50 
oe 7 unl. 2, 104,50 bz a Naff. Bergw. 4 | 69,40 b; el 5 6 
do. do. 4 102.30 ö feiskonto in 2 —.— 5. Bremen —Pthein.«IVeftf. Ind. 4 d. ⸗Halbernadt 33 89,25 G 
Mein. He 4 100,80 65 me! 41, Frankfurt a. M. 44, Ham⸗Stobwaſſer Lamden 4 | 22,00 B u * 89,40 G 
Add, BED 100,30 G burn Leipzig —, e Unter den Linden (41.50 6,8 bo. BB. unabg. 2 80. a b 
BommDw.Brdbr 3}, Petersburg 6. Wen 4 ot. Wöblert Mafcirenid | 12,00 G vo. G. do. aba. 5 127 
Druck und Verlag von W. Decker Te Dem 


und 10 > dee 3 Notiz blieb der Kurs für dieſe Werthe faft 
immer „Geld ndere einheimiſche Bahnaktien verhielten ſich dem 
. er ſtill, um nicht zu ſagen ganz geſchäftslos. Für Mainzer, 

echte⸗Oderufer, Oberſchleſiſche und 4 515 urger kam eine recht feſte 
Haltung zum Ausdruck. Auch die öſterreichiſchen Eiſenbahnaktien 
zeigten eine feſte Phyſiognomie und konnten bei mäßigen Umſätzen zum 
Theil die Kurſe erhöhen. Einige maßen bevorzugt erſchienen Galizier, 
öſterreichiſche Nordweſtbahn⸗ und Elbthalbahn⸗Aktien. In einheimiſchen 
Eiſenbahn⸗Stammprioritäts⸗Aktien entwickelte ſich ein ziemlich lebhaftes 
Geſchäft, und zeigte ſich namentlich für Oels⸗Gneſener und Weimar⸗ 
Geraer gute Kaufluſt. Bank⸗Aktien und Induſtrie⸗Papiere waren get, 1 
Bank u. Kredit⸗Altten. ahn 


adiſche Bank 4 111650 G agachen⸗Maſtriqeß 4 | 52,50 bz 
tona⸗Rie 4 215,50 bz 
iſch⸗Märkiſck 4 1126,00 B 
Berlin⸗Anhal! 4 
erlin⸗Oresder \ 
erlm⸗Görlit 1 
Jerli Na en arg 4 
Bresl.⸗ Schw. ⸗Frbg 4 
Dall. Soruu⸗Guben 4 
ärfiſch⸗Poſener 37,70 
Magdevurge netpzig 4 
do, do. Lit. B. 4 
Nyrphawſen ⸗Axfurt4 28 90 bz 
Oberſchl. Lit. Au. O. 33/248. 90 bz 


anziger Privatb. 
A SBche Bank 
0 


do. Lit. B. 134|188,60 1 

ſtpreuß. Südbahn! | 84,00 bz 
Rechte Oderuferb. 4 180 10 bz 
Rhein⸗Nahebuhn [18,70 ba 
Stargard⸗Poſen 4410280 2 
een 4 215,00 bz 
do. Lit. B. v. St. gar. 4 101.40 8 

Li 4114,25 


Hypothek Hübner) Weimar⸗ Geraer 


er ſehr ſtill; von N zeichneten ſich nur Pferdebahn⸗Aktien dur 

haften Geſchäft aus. Die internationalen Soefulations Papiere 
blieben verhältnißmäßig vernachläſſigt und in Anlage⸗Effekten gewannen 
die Umſätze überhaupt nur 5 Ausdehnung. — Per Ultimo 
notiren: Franzoſen 570,50—571—570,50, Lombarden 254 253,50 bis 
254, Kreditaktien 590—589,50— 0-590, 50500, Wiener Bankverein 201, 50 
Gld., Darmſtädter Bank 163 ‚50-163, 40—163,75, Diskonto⸗Kommandit⸗ 
Antheile 214,10 —214, 25—213 8 Deutſche Bank 156,50 — 156,30, Dort⸗ 
munder Union 93, 10—93, 20-93, Laurahütte 114, 40—114.25. Der 
Schluß war etwas ſchwächer. — Privatdiskont 24 pCt. 


Oberſchleſ. v. 185 4 100,50 G 

ch. v. 1874 144 
Bra a 

vo. Coſ.⸗Oder 

do. Nied. ⸗Zwg b. 2 

do. Starg. Mol, 45 

do. 4 1 — i 102 80 bz 

do. o. J. 02,80 bf 

Oels⸗Gneſen 

4 Südbahn hi 2 70 G 

Litt. B. 4 10 


5 
{ 


bo, neue 4 proc. 5 
do. Lit. B. gar 
100,00 G 
ifenbahn ⸗Wrioritäts⸗ 
Dbligatisnen, 


„De. II. ö 
An 103,00 G 


v. St. gar. 33 
U. 1802 6014; 103,25 


Se SSD «acc 


bo. III 
8 Du. A 4 
do. Ita 


— Dortm. 17 rs 
do. do. 1.5 
bo. Nordb. Be 441103,50 G 
do. Nuhr. A 6.1 40 


Audländiſche Mrior ate 


19 liſabetb⸗Wenbabn e | 86,90 G 

do. Lutr. O. 40 103110 8 ** Aa e a 85.50 G 
e. 010200 @ „ d 

„, do dt. B. 4/103, 9 2 
Berlin⸗Humburg 1.4 do. do. IV 


bo. do. 11/4 


Lemberg⸗Gzernow. 15 79,90 
bo, do. III 44/10 do. 9 5 
rl.⸗Ptöd.⸗M. A. B.4 10 
do. 4 1 


== 
2 
— 


r. Horde. 
ft. Nerd with Ti E 6 
do. Geld⸗Priorit. ö 


Katt. 6. 1110320 © 
10 Litt. H 4 
do. 1 Li 


bo. 
8. 1 do. Oblig. s 101.00 B 
ande 4103,50 G — 5 | 86,008 
Sigg rn sb. 30 103.00 G 8 2 91,50 G 
aab.sgeiberhodt, [4 8 | 89,76 Da 
de. bo. de 1801 9705 - 5 | 91.00 47 
ne ee 5.6 8175 @ 
4 Tursk⸗Chark. gar. 5 91.50 b 
1 1101,00 & Sinti. 0 9700 0 
Kiew, gar. N 
RofomorSewaß. 5 3 
Mosko⸗Rjäſan, g. 5 100,50 bz 
k. Smolensk, g. 92.50 bz 
chuja⸗Jvanod. 90,50 G 
Warſch.⸗Teresp., g. 5 | 92,00 b 
do. kleine, g. 5 92,00 0 
rſchau⸗Wier fi 102,30 B 
u 
„ ! ” * 0 
arskoe⸗Selo 6 9050 © 


